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Liebe NewsletterleserInnen, liebe Eltern,  
(bitte beachten Sie diesen Veranstaltungshinweis) Wenn Angehörige oder Bezugspersonen gefühlsmäßig 

von Verhaltensstörungen eines Familienmitgliedes 
oder Nahestehenden abhängig sind, spricht man von 
Co-Abhängigkeit . Sie beschäftigen sich ausschließ-
lich damit, Verantwortung für die Betroffenen zu über-
nehmen, die Erwartung anderer zu erfüllen und ver-
nachlässigen dabei die eigenen Gefühle. Oft kennen 
Sie ihre eigenen Wünsche nicht mehr und können 
diese natürlich auch nicht äußern. Aus Scham wird 
bagatellisiert und verheimlicht. Wenn Co-Abhängigkeit 
fortschreitet, entstehen Stress, Leiden, gestörte Bezie-
hungen und oftmals psychische und körperliche Er-
krankungen. 
Der Kreuzbund Stadtverband Bingen lädt alle Interes-
sierten am Mittwoch, den 19. Mai 2010, 19.30 Uhr , zu 
einer Vortragsveranstaltung mit anschließender Dis-
kussion in die Aula der Hildegardisschule  ein. Refe-
rieren wird Berthold Student aus Bottrop, der seine 
Lebensgeschichte in dem Buch „Schlüpferstürmer* & 
Co – Erfahrungen eines Co-Alkoholikers“ niederge-
schrieben hat. (*alkoholisches Mixgetränk im Kleinfor-
mat). Die Veranstaltung wird durch die AOK Mainz-
Bingen und das Land Rheinland-Pfalz gefördert.  
Berthold Student wird exemplarisch über seine leid-
vollen Erfahrungen als Co-Abhängiger berichten. 
Schleichend und zunächst unbemerkt entwickelte sich 
eine Alkoholabhängigkeit seiner Ehefrau und es ent-
standen nach und nach familiäre Konflikte und Span-
nungen, in die auch sein Sohn eingebunden war. Ein-
drucksvoll berichtet er über den lohnenden Weg aus 
dieser Familienerkrankung. 
Bezugspersonen von Menschen mit einer Verhaltens-
störung oder Abhängigkeitskranken brauchen Mitmen-
schen, die sie verstehen, ihnen das Gefühl vermitteln, 
in ihrer Ausweglosigkeit nicht alleine zu sein und 
gleichzeitig auf ihr von Abhängigkeit geprägtes Denken 
und Verhalten offen hinweisen. Dies sollte auf der 
Basis gegenseitiger Wertschätzung und Achtung ge-
schehen, damit nach und nach eine positive 
Entwicklung in Gang gesetzt werden kann. Denn: „Nur 
sprechenden Menschen kann geholfen werden!“ Dies 
ermöglichen zum Beispiel die Selbsthilfegruppen für 
Suchtkranke und Angehörige des Kreuzbund Stadtver-
bandes Bingen. Rat- und Hilfesuchende sind in den 
Informationsgruppen herzlich willkommen. Die Grup-
pen treffen sich wöchentlich montags und dienstags 
um 17.30 Uhr im Caritashaus Bingen, Rochusstr. 8. 

Verhaltensstörungen und Co-Abhängigkeit 
Zwischen Liebe, Enttäuschung,                                      
Verzweiflung und Hoffnung. – 

„Nur sprechenden Menschen kann geholfen werden“ 



5 SGG-Mannschaften trotzen freudig dem Regen beim 
 

Mainz Marathon am 9. Mai 2010 
 

Insgesamt 26 Schüler und Schülerinnen unseres SGGs nahmen die Herausforderung an 
und liefen beim Ekidenlauf im Rahmen des alljährlichen Mainz-Marathons am vergangenen 
Muttertagssonntag mit. Jede der 400 Schülerstaffeln bestand aus 5 Mitgliedern, die sich ins-
gesamt die Halbmarathonstrecke teilten. 
 
Hier das „Siegerfoto“ unserer 5 Mannschaften: 
 

 
 
Es sind dies: Alisha Schnaas, Peter und Johannes Axt, Christopher Hanne, David Jakobs, 
Hannah Loskamp, Jana Stoll, Max Rink, Natalie Weyl, Willi Wolfarth, Louisa Marie Dietz, 
Mario Vogg, Jakob Hinz, Sarah Kilian, Ann-K. Hipp, Saskia Ohlweiler, Lea-J. Rilling, Marius 
Mergard, Benedikt Rohr, Anna Justen, Robert Weyl, Jona Zimmer, Anne Hirschmann, Leon 
Baab, Veronika Rathay, Nils Lahnert 
 
Die Platzierungen: 

 
 
Herzlichen Glückwunsch allen Läuferinnen und Läufern, die mit ihrem Teamgeist und ihrer 
Sportlichkeit diese guten Platzierungen ergattern konnten. Trotz des strömenden Regens 
blieb die Stimmung bei unseren Schülern vor, während und nach dem Lauf sehr fröhlich. 
 
Dank an alle, die dieses Erlebnis möglich gemacht haben: die Schüler, die seit Anfang des 
Jahres kräftig trainiert haben, den Trainern und auch den Eltern, die sich betreuend und or-
ganisierend eingeschaltet haben. 
 
Wenn Ihr wollt: freut Euch auf den Mainz Marathon 2011! 
 
Eure 
Claudia Weyl 

Staffel Nr. Klasse Platzierung Zeit 
58 M62-84 24. Platz 1.36.49 
57 X62-84 30. Platz 1.48.24 
56 X62-84 70. Platz 2.02.39 
54 XU 62 52. Platz 2.02.44 
55 XU 62 62. Platz 2.02.54 

Gutenberg-Marathon in Mainz 
Auch in diesem Jahr hat Frau Weyl wieder die SchülerInnen beim Marathon betreut. 
Hier ist ihr aktueller Bericht. Wir danken allen, die unsere LäuferInnen betreut und trainiert haben. 



 

Die historische Ecke 
 

Immer wieder besuchen ehemalige Abiturjahrgänge das SGG. Auch 
in diesem Jahr feierte ein Abijahrgang sein 50. Jubiläum und war in 
der Schule zu Gast. Der Verein der Ehemaligen lud auch bei dieser 
Gelegenheit zu einem Gläschen Sekt ein. Die Jubilare spendeten für 
die Schule einen ansehnlichen Betrag, von dem die Schülervertre-
tung eine Aushangvitrine beschaffen konnte. Eine Abiturientin   
brachte einen Orginal-Zeitungsausschnitt der AZ vom 30.9.1959 mit, 
in dem ein Artikel aus Anlass des 50. Jubiläums des Altbaus stand. 
Ich werde in den nächsten Ausgaben des Newsletters diesen Artikel 
veröffentlichen, der Zeugnis von der Geschichte unserer Schule ab-
legt. 

 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

P.S. Bitte werben Sie dafür, dass noch viele Eltern 
diesen Newsletter abonnieren. Es geht ganz einfach: 
Anmeldung mit einer Mail an:  
sggbingen-subscribe@yahoogroups.de 
Antwortmail dann nur noch bestätigen und los 
geht‘s. Sie können sich jederzeit auch wieder abmel-
den mit einer Mail an:  
sggbingen-unsubscribe@yahoogroups.de 

Mittwoch, 30. September 1959 


